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Sas 2ïïânnchen, das machte folches ©cfafel,
2<am oor 2(ur3em auch nach Safel,
Stellt ab im ßotel feinen SKoffer

Gnd fchreibt fich ein ©eneral goffre".

Soch die !}3o)i3ei roar au&er 3roeufel,
Siefer îpfeudo-^offre ift ein dummer Seufel.
Clnd es roar auch roirklich fo,
6s roar Gj-Sträfling Sroideoauj.

2Iun kann die roelfche greffe ihren Gchühling
23on miraus meinetroegen an den Öü&en, [küffen
Soch uns mag die Grleuchtung frommen,
Sajä roir den ßansrourft niemals ernft

genommen, ß.et.

ttobelpreis für àiz 6(f)t»ci3
Sie 3ritclligcn3cn und Kulturträger Guropas

haben fich noch nicht erholt, fiüben und
drüben roird roeiter gehet)!, .gedroht und ge-
roettert. Natürlich konnte bei einem fo
erhitzten ©emüts3uftand nichts für die Clnfterb-
lichkeit getan roerden. Sies haben dann auch
die ßerren, die den 2Tobelpreis oerteilen, ein-
gefehen.

Sa haben aber die roeifen ßerren oom

2Torden gefunden, daf) es doch noch eine 3n-
ftitution in der 225elt gebe, die auch in fo eifen-
befchlagener Seit eine 2lus3eichnung oerdiene.

Clnd nun haben roir die Ghre, die 3nfti-
tution 3U fein und das 6chroei3eroolk darf den

Tlobelpreis empfangen. 225enigftens munkelt
man fo.

2Bas fagt ghr, edle Gidgenoffen? Sen
Nobelpreis in Guren ßänden! Clnd roie roerdet

ghr Guch oorkommen, als fo 2lusge3eichnete
in fo fchrecklicher Seit, roo keiner dem andern
eine 3ertrümmerte 2<anone, einen Öu(3 breit
Cand oder einen Döllen ^prooiantfack gönnt?
2öie traurig, oder roie erhebend mufi es Guch

ftimmen, die ghr an dem roüften fingen nicht

teilhabt, da(3 man Guch an Stelle unfruchtbar

geroordenen 2ïïenfchengeifter diefe Su-
mutung aufbürdet, nun felbft etroas dafür 3U

tun, dafj diefer gammer ein Gnde nehme.
2Jber roie ich Guch kenne, roerdet ghr nicht

abfagen, roie es Solftoi getan hat. ghr feid
keine ßeiligen und oor allem keine TRenfchen,
die die 21Taterie oerachten. ghr roar"t oon
je ein 23olk des greifbaren Seftandes. Clnd

nun gar blankes ©old! Schmun3elt ghr?
Senkt man da nicht an 2Birtshausnächte und

an 2<irchroeihen, die man damit haben könnte?
Göll man nicht ein Komitee gründen oder
einen 23ergnügungsausfchufj, der befchliefjen
kann, roas man mit dem ©eld anfangen foll,
damit alle etroas daoon haben? 2Sas meint
Guer demokratifcher 23erftand?

2iber roas red' ich da!
ghr roerdet das ©eld nicht kriegen.

Sie roeifen ßerren oom Tiorden meinen
es nicht fo oäterlich mit uns.

Gie roollen uns das ©eld geben, ja, roeil

fie roahrfcheinlich ein großes Sutrauen haben,
aber fie möchten, daft roir damit fo eine 2lrt
internationales Kriegsmufeum gründen mit
neutraler Sirektionsführung. Safür alfo follen
roir das fchöne ©eld oerroenden, fagen fie.

gn den kommenden Seiten roird es uns
berühmt machen und ich fchlage oor, dafj roir
annehmen. Senn dann roerden die Sölker
Guropas und der gan3en 2Selt 3U uns in die

alte friedliche Gchroei3 kommen, um fich den

damaligen 2Beltkrieg an3ufehen im 2TÏU-

feum. Gs roird roieder 25ölkerroanderungen
geben. Clnd roir roerden dabei ficher ein fehr
gutes ©efchäft machen. 2Ilfo nehmen roir an.

îlnatol

Ke/ïaurcmt 6eUemie" %ütML) 4
ittitilärflcage 16 (bei der Raferne) * ft. $roiôeoeûux-$neyer

Ginksum, Rechtsum, gradaus im Schritt,
ßerrgott, roie faudumm ift roieder Schmitt,
Saudi rein und Sruft raus; ßol' euch der ©eier!
Seht, roelches kindoieh ift nur der 2Tleier!"

So tönt' es ehmals oom ßof der 2(aferne.
Soch heute hält man die Schimpfroorte ferne.
Ser ÎKorporal fagt: Sarf ich bitten,
Sie find 3U roeit aus dem ©lied gefchritten.

Und Sie, ßerr Schmitt, find ein braoer Soldat,
Soch kamen Sie geftern abend 3U fpat.
ßerr ßürlimann nehmen Sie's, bitte, nicht krumm,
Sie halten entfdiieden die Slinte 3U dumm!"

[Jch hör' das und fitje bei feinem 2ïïenu
Sem Srillplah" gegenüber im Gafé Selleoue,
Und freu' mich bei Sier, Kaffee und 28ein,
Safj ich nicht mehr mufj Srillmeifter" fein.

R. Gt.. Korporal a. S>.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pelikanstr.

Vom 17. bis inklusive 23. August 1916 :

8 Al^te! 8 Alito

Der grösste u. spannendste Abenteuer-, Sensations-,
O AI/+0 Kriminal- u. Detektiv-Schlager. O A|/+oOrth. IC Spannend von Anfang bis Ende! OMKlö

liefert prompt unb billig 3ean
SJreto, Suchörucherei, ftütii).

HOTEL KRONE
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1625 E. REISER

RESTAURANT GROSS ZURICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Taverna Espaflola
Zürich 5, KonradSlr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Ü Ilolxlstrasso 18, Zürich -3= Q
Guter Mittagtisch von 90 Cts. O

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Badener- Uff II D T D RR Ecke

Strasse 249 VW M II I B If Ii II Bertotr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1,50 und .90
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. ReInge'
haltene Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445

Es empfiehlt sich höflich fllb. MUller-Moser

Restaurant .Bauernschänbe*
Rindermarkt 24, Zürich 1 mis

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: II. Sieger- Sauter.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/z Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

»//// *//// lllllmmmlt» »Hilm
" ]VExxrxclaixor* Kindl "

Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burknardt 5
3 Täglicli: 1403 iI Ktlnstlor-HLonzorte I

Damen-Orchester Höhnt. Vorzügliche billige Küche. g

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.
&mT~ Verschiedene feine Liqueure zu mässlgen Preisen.

Restaurant Spiegelhof
Spiegelgasse Nr. 19

Extra-Unterhaltangsfconzerte

ti
1412

ff. offene und Flaschenweine -

Güte Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezialbiere

E. Hügli-Gerber. J

AUTO
Huchzens- 1810

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Inj- und
Nochthetrieb FAHRTEN

Reöakteur" Iroiöevaux
Das Rlänncken. das mackte solckes Gesasel.

Rom von Rurzem aucn nacn Basel.
Stellt ab im Kotel seinen Rosser
tUncl scbreibt sicb ein General Iossre".

Docb clie Polizei war außer Iweusel,
Dieser Pseudo-Iossre ist ein dummer Teusel.
«Und es war auck wirklick so.

Es war Cx-Sträsiing Sroidevaux.

Run kann die welscbe Presse ibren Sckühling
Ron miraus meinetwegen an den Süßen, fkllssen
Dock uns mag die Erleucktung srommen.
Daß wir den Konswurst niemals ernst

genommen.

Nobelpreis für öie Schweiz
Die Intelligenzen und Rulturträger Europas

baben sick nock nickt erbolt. Küben und
drüben wird weiter gebeht. Ledrokt und
gewettert. Notüriicb konnte bei einem so er-
kitzten Gemütszustand nickts sür die (Unsterb-
licbkslt getan werden. Dies baben dann auck
die Kerren. die den Robelpreis verteilen, ein-
geseben.

Da baben aber die weisen Kerren vom

Rorden gesunden, daß es dock nock eine

Institution in der Welt gebe, die aucb in so eisen-

bescblagener 2eit eine Auszeichnung oerdiene.
«Und nun baben wir die Ebre. die Inst!-

tution zu sein und das Sckweizeroolk dars den

Robelpreis empfangen. Wenigstens munkelt
man so.

Was sagt Ibr. edle Eidgenossen? Den
Nobelpreis in Euren Känden! (Und wie werdet

Ibr Eucb vorkommen, als so Ausgezeichnete
in so schrecklicher Jeit. wo keiner dem andern
eine zertrümmerte Ranone. einen Suß breit
Land oder einen vollen Proviantsack gönnt?
Wie traurig, oder wie erbebend muß es Cuck
stimmen, die Ibr an dem wüsten Ringen nickt
teilbabt. daß man Euck an Stelle unfruchtbar

gewordenen Rlensckengeister diese

-Zumutung aufbürdet, nun selbst etwas dasür zu
tun. daß dieser Jammer ein Ende nebme.
Aber wie ick Cuck kenne, werdet Ibr nickt

absagen, wie es Tolstoi getan bat. Ibr seid

keine Keiligen und vor allem keine RIenscken.
die die Rlaterie verachten. Ibr wart von
je ein Bolk des greisbaren Bestandes. (Und

nun gar blankes Gold! Sckmunzelt Ikr?
Denkt man da nickt an Wirtsnausnäckte und

an Rirckweiken. die man damit kaben könnte?
So» man nickt ein Romitee gründen oder
einen Bergnügungsaussckuß. der beschließen

kann, was man mit dem Geld ansangen soll.

damit alle etwas davon baben? Was meint
Euer demokratischer Berstand?

Aber was red' ick da!

Ikr werdet das Geld nickt Kriegen.

Die weisen Kerren vom Norden meinen
es nickt so väterlich mit uns.

Sie wollen uns das Geld geben, ja. weil
sie wabrsckeinlick ein großes ^Zutrauen kaben.
aber sie möcbten. daß wir damit so eine Art
internationales Rriegsmuseum gründen mit
neutraler Direktionssükrung. Dasür also sollen

wir das scköne Geld verwenden, sagen sie.

In den kommenden ^Zeiten wird es uns be-

rübmt macben und ick schlage vor. daß wir
annekmen. Denn dann werden die Böiker
Europas und der ganzen Welt zu uns in die

alte friedliche Sckweiz kommen, um sick den

damaligen Weltkrieg anzuseken im Rlu-
seum. Es wird wieder Völkerwanderungen
geben. (Und wir werden dabei sicker ein sebr

gutes Gesckäst macben. Also nebmen wir an.
Zlnalol

Restaurant Sellevue" :» Zürich 4
Militärstraße 1b (bei oer Kaserne) » fl. §roiöeveaux-!Neper

Linksum, Necbtsum. graciaus im Sckritt.
kZerrgolt, wie sauäumm ist wiecler Scbmitt,
Bauen rein unci Brust raus: kZol' eucn cier Geier!
Sekt, welcbes Ninäviek ist nur cler Meier!"

So tönt' es ebmals vom kZos 6er Naserne.
Docn iieute bält man clle Scilimpsroorle ferne.
Der Aorporal sogt: Darf icn bitten,
Sie stnci zu weit aus clem Gliecl gescbritten.

llnci Sle, Kerr Scbmitt. sincl ein braver Soläat,
Docb kamen Sie gestern abencl zu spat.
kZerr kZürlimann nebmen Sie's, bitte, nicbt krumm.
Sie kalten entscbiecien cile Sllnte zu clumm!"

Icb kör' clas uncl sihe bei seinem Nlenu
Dem Drillplah" gegenüber im Casé Bellevue,
llncl sreu' mlck bei Bier. Nassee unä Wein,
Daß icb nicbt mekr muß Drillmeister" sein.

kZ> SI,. Aorporoi ci, D,

Htlerrîaîorîui-i ksknkokstr. SI, rllngsng pellksnstr.

Vom 17. bis inklusive 23. àsust 1916 :

Oer grössts u. spg.nuenästs ^.bsntsusr-, Lsnsations-,
Kâl/^o Kriminal- u. vetsktiv-LckIàAgr, S I-jol>"p»-V ZMnnsuà von àànx bis knäs! "-^'"6

liefert prompt und billig Jean
Frey, Buchdruckerei, Zürich.

«»15
kltdeksnntizs bürgtzriicbizs ltaus Animer von pr. t.Zl. an
Lpeisiz- u. LLsellscbrZstsLcZiZl für knlässiz Ltsllung u. Remise

lkMcbst empfmblt sicb igzs Irl. kîiìlISlìïIî

NMWM M!5 Mictl"
là. neuon lgti>rivktsgodSull.ls, Not«snlls«r. ZV
(Zlrosss àsws-bi iu kâen unà vvàrrusn Lpsissn ?u ^sàsr
?g>ASS2sit. i?rirng, okksns unà ?1âsobsnvsins, sowis kk.

^ääsnsvilsr-Lisr, bsli u. àunlcsl. Hökl. smpkisblt sieb
S. 0tt»I.S««N0lr, kkàZsr. 1'slsxbon M. 11210.

2ürivk S, Koill-z^It. IZ Vor-ügliobo spsnisobs
Weins kslts Spsissn ^sqUKS I-IorLNS.

Hi vuter IViittsxtlsck von SV cts. H>

Xslte unà vsrme Spelsen ^eàer r-ges^elt lH
A k>rlms IZnâemsnn-IZier, kell uncl äunkel II!
ll >?ür Vereine steilen sepsrste Uoksle ^ur Vertilgung ü
^ »Sil. empkleklt sick iSS5 X. Si-ccKIZIc uncl I^rsu. ^

ögljenes- AR» I> II IZ II »Z
Zllsssi! Z4S UM DU I» > »? UW I» T» iîîliliîizll.

Qutöt- IVIitwgstisvti à 5»-. 1.SV unci .90
Orosss />>us«iZbl ln >vsrmsn unä ksltsn
Spsissn ?u jsäsr l'sgosüolt. I?slngo-
bsltsns V/s!ns u. l.ö«sndräu Oistikon 1443

Ls empkiebit sick köklicb t>IIl. MUIItSr-MoslSlr

keàiMt .vlliieriizcllllillie'
Ninllermsrkt 24, Z.ürivIZ 1 ,4-8

^isäsn OisnstiZg unä Sonntsg 5'fîQ-XObi^IIl^î'r
tt. cztisns unä l-'lssebsnwsins :: l.ö>vsnbrgu Olsiilcon:

I-lsII unä äunksi :: Quts Spsissn.
Sieb bsstsns omptsbisnä : k. Sîogvl'-Siiiuîtiîl'.

Ilsslno-Kissisursnt llirvkt sm See
OsssIlsobiZitssäls für l-Ioobi-siisn und Vsrsins
Qrosssr Qsrtsn OI»l^S M. IîllNTler-I.Ut^

Lslinnokstrssse 57

üixene Wiener Konciitorei
Speziell Wiener rrukstuck von 7 dis II)'/- vdr vormittags, 80 cts.

«nuncnner «InlU-lZr-iu
Vornehmstes IZtsdllssement Keine IVIusIlc

Direktion : I4K8
Nsns rdslksuser iun., trüderer Lesit?er 6es Lske viteon, Mricd.

»////« »////-> »tttt«

Uanxstrssse-IVìllitSrstr. lnksder v. lZurknsrckt

Oâmen-Orcdester Nökn!. Vorüüglicne billige Klicke. ^

K0näit0rei - Katkeekalle
l^steri8trs88e .3 (i^övvenplat?). ^

Line l'esse guten Kskiee mit lViilck L<Z Läppen.
I4Z9 ^Ile Sorten gute Vüken.

Splegelgssse I^r. IS

^xtrsHiiterllÄltt.l.Asl.oliTiel'te
1412

kl. okkene unck risscksnveine - i-lürlilnznn-Lve-Iälviere ^
L. Nllgii-oerber. F

NocllieitZ-

privat- rnill
Nliclitdetrieb i'anit'seii


	Nobelpreis für die Schweiz

